




Klima, Lärm und Luft

1.1 Klimaschutzkonzept

Historie

1994 internationales Klimabündnis
"Alianza del Clima"

2002 Klimaschutzkonzept
2009 Klimaschutzkonzept 2020

Verbindlichkeit

Beschluss
25.06.2009 Rat

Planungsstand

abgeschlossen und aktuell in der Fortschreibung

Bemerkung/Sonstiges

Bei der aktuellen Fortschreibung des Klimaschutzkonzepts werden Inhalte des zu erwartenden
Klimaschutzplans NRW berücksichtigt.

Daueraufgabe         Projekt

Fortschreibung

ca. alle 6-7 Jahre       kontinuierlich        keine

Zuständigkeit

Umwelt- und Grünflächenamt

Kurzbeschreibung

Das "Energie- und Klimaschutzkonzept für die Stadt
Bochum bis 2020" wurde 2009 vom Rat beschlossen
und kommt u.a. zu dem Ergebnis, dass zum Erreichen
der Klimaschutzziele für den Teilbereich Verkehr ein
separates Konzept erforderlich ist (siehe 1.5).

Aktuell wird das Energie- und Klimaschutzkonzept
fortgeschrieben. Das Konzept wird voraussichtlich
Ende 2015 der Öffentlichkeit vorgestellt und dem Rat
zum Beschluss vorgelegt.
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Energie- und Klimaschutzkonzept für die Stadt Bochum bis 2020

Die Stadt Bochum hat im Frühjahr 2008 beschlossen, das Klimaschutz- und Energiekonzept aus dem Jahr 2002 fort-
schreiben und aktualisieren zu lassen. Vor dem Hintergrund der veränderten energie- und klimapolitischen Rahmen-
daten – sowohl lokal als auch national und international – und im Hinblick auf die mittel- und langfristige Ausgestaltung 
des Klimaschutzes in der Stadt Bochum bis zum Jahr 2030 werden mit dem neu überarbeiteten Konzept und seiner 
anschließenden praktischen Umsetzung eine möglichst große Reduktion des Energieverbrauchs und der Treibhaus-
gasemissionen angestrebt. Dabei hat die Sicherheit der Energieversorgung für Privathaushalte und Unternehmen 
ebenfalls einen hohen Stellenwert.

In einem mehr als sechs Monate dauernden Untersuchungs- und Diskussionsprozess wurden die klimaschutz- und 
energiepolitischen Rahmenbedingungen für die Stadt Bochum definiert, eine aktuelle Energie- und CO2-Bilanz erstellt, 
eine Analyse der wirtschaftlichen Potentiale durchgeführt,  konkrete Einsparprojekte untersucht und ein umfangreicher 
Maßnahmenkatalog erstellt. Es ist deutlich geworden, dass es noch viel zu tun gibt, um das ambitionierte Ziel des Klima-
Bündnis der europäischen Städte im Jahr 2020 zu erreichen. Dies sieht für Bochum eine Reduktion der CO2-Emissionen 
um 36%-50% bis 2020 gegenüber dem Basisjahr 1990 vor, spätestens jedoch im Jahr 2030 muss das 50%-Ziel erfüllt 
sein. Die Arbeiten haben auch gezeigt, dass die Einsparpotentiale und Handlungsmöglichkeiten der Stadt Bochum viel-
fältig und bei Weitem noch nicht ausgeschöpft sind.

Großer Dank für ihr Engagement und ihre konstruktiven inhaltlichen Beiträge gilt der Projektgruppe aus Mitarbeitern der 
Stadtverwaltung und der Stadtwerke Bochum GmbH, dem Lenkungskreis und den Teilnehmern des Werkstattgesprächs 
am 6. November 2008. Der Firma EUtech, Aachen, danken wir für die kompetente Erstellung des Gesamtkonzeptes.  

Der nächste Schritt ist – nach eingehenden politischen Beratungen – die Umsetzung dieses ambitionierten Energie- und 
Klimaschutzkonzeptes. Hier bauen wir auch auf die Tatkraft der Bürgerinnen und Bürger der Stadt Bochum!

Dr. Ottilie Scholz
Oberbürgermeisterin
Stadt Bochum

Dr. Ernst Kratzsch
Stadtbaurat
Stadt Bochum

Bernd Wilmert
Geschäftsführer
Stadtwerke GmbH
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1.2 MEILENSTEINE DER BOCHUMER KLIMAPOLITIK
 
• 1993: erstes städtisches Energiekonzept 
• 1994: Beitritt zum internationalen Klimabündnis „Alianza del Clima“ 
 (verpflichtende Klimaschutzziele)
• 2001: Klimaschutzbericht 2000 (Vorlage durch das Umweltamt)
• 2002: Erstellung des ersten Klimaschutzkonzepts für Bochum 
• 2005/2008: European Energy Award in Silber 
 (2005) und erfolgreiche Rezertifizierung (2008)
• 2009: Erstellung des zweiten „Energie- und Klimaschutzkonzepts 
 für Bochum bis 2020“
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Motivation zur Aktualisierung und Fortschreibung des 
Klimaschutzkonzepts aus dem Jahr 2002:

• verpflichtende Emissionsminderungsziele des internationalen 
 Klimabündnisses der Städte „Alianza del Clima“ 
• neue energie- und klimapolitische Rahmenbedingungen auf internationaler,  
 nationaler und lokaler Ebene 
• die kommunale Verantwortung und die Forderung nach einer mittel- und 
 langfristigen Ausgestaltung des Klimaschutzes der Stadt Bochum 

Ziel: Die engagierte Weiterentwicklung zur klimafreundlichen Stadt (Ziel: Aus-
zeichnung mit dem European Energy Award in „Gold“) soll vorangetrieben und 
das ambitionierte CO2-Minderungsziel des Klimabündnisses der europäischen 
Städte erfüllt werden.Städte erfüllt werden.

„Zieldreieck“ für zukünftige Emissionsminderungen der Stadt Bochum gemäß den verpflichten-
den Anforderungen des internationalen Klimabündnisses der Städte „Alianza del Clima“
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Die Bekämpfung der globalen Erwärmung der Erdatmosphäre und die Minde-
rung der Folgen des Klimawandels gehören zu den zentralen Herausforderun-
gen des 21. Jahrhunderts. Der von der Internationalen Energieagentur (IEA) 
vorgelegte „World Energy Outlook 2006“ zeigt auf, dass seit dem Jahr 2000 
die weltweiten CO2-Emissionen um jährlich 500 Mio. t stiegen, 2004 und 2005 
verdoppelte sich diese Menge sogar auf eine Milliarde Tonnen. Bis 2030 pro-
gnostiziert die IEA bei unveränderten Rahmenbedingungen einen Anstieg der 
weltweiten Emissionen um rd. 40%.
 
Die Auswirkungen der Klimaänderung sind bereits heute wirtschaftlich spürbar. 
Direkt nachweisbar sind die deutlich gestiegenen Schadenskosten infolge häu-
figerer und intensiverer Naturkatastrophen. Der im Oktober 2006 veröffentlichte 
Stern-Report macht in diesem Zusammenhang deutlich: Die Vorteile eines 
entschiedenen und frühen Handelns überwiegen die wirtschaftlichen 
Kosten des Nichthandelns bei Weitem. 

Die nationalen und internationalen Bemühungen müssen jedoch flankiert 
werden durch ein kommunales Engagement, denn Klimaschutz und Senkung 
der CO2-Emissionen sind auch regionale Aufgaben. Zur Ausgestaltung eines 
wirksamen und sinnvollen Klimaschutzes müssen insbesondere die regionalen 
Rahmenbedingungen und Besonderheiten der Sektoren (Industrie, Gewerbe, 
Haushalte, Gebäudebestand) berücksichtigt werden.

1.3 HANDLUNGSBEDARF – WARUM?
Herausforderung Klimawandel – global und regional
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Nationale Klimaschutzziele

Zwischen 1990 und 2006 sind die Treibhausgas-Emissionen in Deutschland 
um rd. 18,4% gesunken. Den größten absoluten Rückgang wiesen dabei die 
CO2-Emissionen auf. Wesentlicher Grund für die überproportionale Emissi-
onsminderung Anfang der 90er Jahre war die Umstrukturierung der Wirt-
schaft in den Neuen Bundesländern. Seit Beginn des gegenwärtigen Jahr-
zehnts dagegen stagniert die Minderungsrate der Treibhausgas-Emissionen.
 
Die Bundesregierung hat deshalb 2007 in Meseberg mit ihrem Integrierten 
Klima- und Energieprogramm (IKEP) die Weichen für eine 40%ige Emissions-
minderung gegenüber 1990 bis zum Jahr 2020 gestellt. In den vergangenen 
Monaten wurden zwei größere IKEP-Maßnahmenpakete verabschiedet, die 
Gesetze, Verordnungen und Förderprogramme für mehr Energieeffizienz bei 
Strom- und Wärmeeinsatz, den Ausbau der ressourcenschonenden Kraft-
Wärme-Kopplung sowie der Erneuerbaren Energien beinhalten.

Klimaschutzziele der Bundesregierung und Entwicklung der
nationalen CO2-Emissionen seit 1990 (eigene Darstellung 
nach Greenpeace, „Klimaschutz: Plan B“)
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European Energy Award – Medaillen verpflichten
 
Als eine der ersten Städte in Deutschland ist Bochum im April 2005 vom 
Ministerium für Wirtschaft, Mittelstand und Energie des Landes Nordrhein-
Westfalen mit dem European Energy Award (EEA) in „Silber“ ausgezeichnet 
worden. Der Aufbau eines „Energieteams“ mit Vertretern der Stadt Bochum, 
der Stadtwerke Bochum GmbH, des Umweltservice Bochum (USB GmbH) 
sowie der lokalen Agenda 21 in enger Zusammenarbeit mit dem zuständigen 
EEA-Berater unterstützte den kontinuierlichen Verbesserungsprozeß und 
trug zur erfolgreichen Rezertifizierung des EEA im Herbst 2008 bei. Die Stadt 
Bochum strebt nun die Auszeichnung mit dem Zertifikat in „Gold“ an und sieht 
sich damit in der Pflicht, den eingeschlagenen Weg mit einem verstärkten 
klimapolitischen Engagement fortzusetzen.
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Potentiale müssen erschlossen werden 

Bei der detaillierten Analyse der Energieeinspar- und Emissionsminderungs-
potentiale von Industrie, Gewerbe, Haushalten und Gebäuden wurden die 
regionalen Besonderheiten in Bochum berücksichtigt. Beispielsweise wurde für 
den Industrie- und Gewerbe-Sektor eine branchenspezifische Untersuchung 
durchgeführt. Zur Identifizierung der vorhandenen Schwerkpunkte im Gebäu-
debestand fand ein „Gebäude-Workshop“ statt, in dem die Besonderheiten der 
statistischen Stadtbezirke herausgearbeitet und diskutiert wurden. Auf dieser 
Basis konnten die notwendigen Handlungserfordernisse im Gebäudebereich 
abgeleitet werden, wobei auch Empfehlungen für die Energieversorgung in 
neuen Wohngebieten erarbeitet wurden. Weiterhin erfolgte eine detaillierte 
Analyse der diversen Möglichkeiten zur Nutzung Erneuerbarer Energien im 
Stadtgebiet sowie der Ausbaumöglichkeiten von hocheffizienter und emissions-
armer Kraft-Wärme-Kopplung (KWK). Diese detaillierte Betrachtung hat es er-
möglicht, im Ergebnis realistische Effizienz- bzw. Ausbauziele für jeden Sektor 
zu ermitteln und machbare Wege für eine Zielerreichung aufzuzeigen.
 
Um die gesteckten Ziele zu erreichen, wurden unter Berücksichtigung von 
Status Quo, den Ergebnissen aus der Potentialanalyse und den Anregungen 
aus dem Werkstattgespräch zahlreiche Maßnahmen erarbeitet, die die identifi-
zierten Hemmnisse in den betrachteten Sektoren beseitigen und eine effektive 
Potentialerschließung fördern sollen. Durch die frühzeitige und regelmäßige 
Einbindung lokaler Akteure und Informationsträger konnte der Maßnahmen-
katalog optimal auf die Rahmenbedingungen und Anforderungen in Bochum 
angepasst werden.
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1.4 ENERGIE & EMISSIONEN IN BOCHUM: EINE BILANZ
 
Der Strombedarf der Stadt Bochum entspricht mit über 2,3 Terawattstunden pro 
Jahr etwa der Stromerzeugung eines mittelgroßen Kohlekraftwerks. Der Brenn-
stoff- und Wärmebedarf Bochums ist mit rd. 6,0 Terawattstunden etwa zwei- bis 
dreimal so hoch wie der Strombedarf und wird zum überwiegenden Teil durch 
Erdgas (75%) und Fernwärme (14%) gedeckt.

Verbrauchsstärkster Sektor ist mit einem Anteil von rd. 65% am Strom- und 
gut 45% am Wärme- und Brennstoffbedarf der Industriesektor, gefolgt von den 
privaten Haushalten, auf die etwa ein Viertel des jährlichen Strombedarfs in 
Bochum entfällt (Heizstrom eingeschlossen). Der Sektor Gewerbe, Handel und 
Dienstleistungen ist mit rd. 7% am Brennstoff-/ Wärme- und 10% am Stromein-
satz durch einen vergleichsweise geringen Anteil am gesamten Energieeinsatz 
der Stadt Bochum charakterisiert. Der Verbrauch der städtischen Liegenschaf-
ten liegt bei 2% bzw. 3%.

Der Industriesektor ist mit einem Anteil von 56% am CO2-Ausstoß auch der 
emissionsstärkste Sektor in Bochum. Die privaten Haushalte verursachen etwa 
ein Drittel der gesamten CO2-Emissionen, der Gewerbe-Handel- und Dienst-
leistungssektor und die Stadt Bochum tragen mit 8% bzw. 3% zu den Gesamt-
emissionen (ohne Verkehr) bei.

Aufteilung des Wärme-/Brennstoffbedarfs 
in Bochum nach Sektoren

Aufteilung des Strombedarfs in Bochum 
nach Sektoren
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1.5 DAS WERKSTATTGESPRÄCH: EINBINDUNG 
LOKALER AKTEURE UND INFORMATIONSTRÄGER 

Zur frühzeitigen Einbindung lokaler Akteure und Informationsträger wurde 
am 6. November 2008 im Rathaus der Stadt Bochum ein Werkstattgespräch 
durchgeführt. In drei Themengruppen diskutierten Vertreter aus Politik, Eu-
ropean-Energy-Award Team, Stadtwerken Bochum, der Handwerkerschaft, 
Haus & Grund sowie des Agenda-21-Beirats und des regionalen Entsorgers 
Umweltservice Bochum vorgestellte Maßnahmen und erarbeiteten neue 
Maßnahmenvorschläge.
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1.6 SCHWERPUNKTE ZUKÜNFTIGER AKTIVITÄTEN 

• Die Stadt Bochum verpflichtet sich
 Eine Kommune kann mit ihrem klimapolitischen Handeln Vorbild für ihre  
 Bürger sein und auf diese Weise vielfältige Initiativen auslösen. Es wird  
 deshalb eine Zielsetzung für die Effizienzverbesserung beim Strom- und  
 Wärmeeinsatz in den städtischen Liegenschaften festgelegt. Empfohlen  
 werden eine 16%ige Reduktion des Strombedarfs und eine 10%ige  
 Senkung des Brennstoffeinsatzes bis 2020.

• Optimale Energieberatung für Haushalte und Betriebe
 Das gesamte Beratungsspektrum für private Haushalte und Betriebe  
 soll zukünftig über eine zentrale und unabhängige Energie-Erstberatung  
 angeboten werden. Diese wird ergänzt durch eine lokale Internetplattform  
 mit zahlreichen, übersichtlich gestalteten Informationen z.B. über energie-
 effiziente Haushaltsgeräte, Förderprogramme und regionale Ansprechpartner.

• Der Gebäudebestand braucht Hilfe
 Der bundesweite Sanierungsrückstand im Gebäudebereich ist auch in 
 Bochum zu beobachten. Insgesamt sind rd. 146.000 Wohneinheiten -  
 mit einem Fokus auf Mehrfamilienhäusern – sanierungsbedürftig, wobei die  
 Schwerpunkte der Potentialerschließung in der Stadtmitte sowie im Westen  
 und Osten der Stadt identifiziert werden konnten. Insbesondere durch den  
 Austausch von Nachtspeicherheizungen sowie ein „on-top Förderprogramm  
 für die Gebäudesanierung“ - in Ergänzung zum bestehenden CO2-Gebäu-
 desanierungsprogramm der Bundesregierung – können die vorhandenen  
 Einsparpotentiale in erheblichem Umfang erschlossen werden.

• Neue Wohngebiete im Zeichen des Klimaschutzes
 Im Rahmen des am 23. Oktober 2008 vom Rat verabschiedeten Wohn- 
 baulandkonzeptes wird die systematische Entwicklung von Wohnbauland  
 in Bochum vorbereitet. Es werden erhöhte ökologische Standards ange- 
 strebt, die sich z.B. auf dezentrale Energieversorgungskonzepte, die  
 Nutzung Erneuerbarer Energien sowie auf die Energieeffizienz der Ge- 
 bäude beziehen können. Damit einher gehen soll die direkte Förderung von  
 ökologischen Maßnahmen an den Gebäuden.
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• Der Kraft-Wärme-Kopplung gehört die Zukunft
 Für den erhöhten Einsatz der ressourcenschonenden Kraft-Wärme-Kopp- 
 lung (KWK) in Bochum bieten sich unterschiedliche Optionen. Zum einen ist  
 in Grenzen der Anschluss weiterer Abnehmer in bestehenden Fernwärme- 
 gebieten möglich. Zum anderen eignen sich zahlreiche an das heutige  
 Fernwärmenetz angrenzende Gebiete als mögliche Erweiterungsgebiete.  
 Einige Stadtteile bzw. Straßenzüge kommen darüber hinaus für den Aufbau  
 eigener Inselnetze in Betracht, und auch die Unterstützung einer geother-
 mischen Wärmeversorgung durch kleine KWK-Anlagen sollte geprüft werden.

• Perspektiven für die Erneuerbaren Energien
 Die Diskussion um die Ausbaupotentiale Erneuerbarer Energien in Bochum  
 hat deutlich gemacht, dass die Möglichkeiten innerhalb des Stadtgebiets  
 aus verschiedenen Gründen begrenzt sind. Um das Handlungsfeld dennoch  
 besser zu erschließen, wird die politische Festlegung eines quantitativen 
 Zielwerts in Verbindung mit einer Verbesserung der Informationsgrund- 
 lage (Solardachkataster, Geothermiekarte) empfohlen. Relativ große Ein- 
 satz- bzw. Ausbaumöglichkeiten bestehen grundsätzlich in einer verstärkten  
 Nutzung in Neubaugebieten sowie in den Handlungsfeldern Geothermie  
 und Photovoltaik.
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• Niemand kann sich ausruhen 
 Eine Szenarienbetrachtung zeigt die Spannbreite der möglichen   
 Emissionsminderungen bis 2020 in Abhängigkeit vom Engagement der  
 Stadt Bochum auf. Je nach Umfang der durchgeführten Maßnahmen  
 können bis 2020 Emissionsminderungen zwischen 28% und 43% (bezo- 
 gen auf das Basisjahr 1990) erzielt werden. Soll das 50%-Minderungsziel  
 bis spätestestens im Jahr 2030 erreicht werden, so sind in jedem Fall eine  
 Ausweitung der heutigen Aktivitäten sowie eine vollständige Umsetzung  
 des umfangreichen Maßnahmenkatalogs notwendig.

1.7 AUSBLICKE: SZENARIEN FÜR DIE STADT BOCHUM BIS 2020

Zielkorridor des Klimabündnisses, heutige und zukünftige CO2-Emissionen der Stadt Bochum
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• Ohne den Verkehrssektor geht es nicht 
 Die Untersuchungen haben gezeigt, dass ein Erreichen der Klimaschutz- 
 ziele ohne Berücksichtigung des „Großemittenten“ Verkehr (verantwortlich  
 für rd. 24% der Bochumer Emissionen in 2005) nicht möglich ist. Die Emis- 
 sionsentwicklungen  im Verkehrssektor sind geprägt durch die bundesweite  
 Entwicklung, nationale und internationale politische Rahmenbedingungen,  
 aber auch durch regionale Entscheidungen. Für den Verkehrssektor soll  
 daher ein eigenes Konzept erstellt werden, dass die regionalen Emissions- 
 minderungspotentiale in Bochum analysiert und bewertet.  

Minderungsbeiträge der Sektoren bis 2020 im 
Basis-, Ziel- und im ambitionierten Szenario
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• Und trotzdem: Klimaschutz lohnt sich! 
 Auf der Basis einer Auswahl von Annahmen führt die Umsetzung der vorge- 
 schlagenen Maßnahmen bis 2020 zu Energiekosteneinsparungen von rd.  
 115 Mio. €/a. Der größte Anteil wird dabei im Bereich der Gebäudebehei-
 zung erzielt. Gleichzeitig werden Investitionen von mehr als einer halben  
 Milliarde Euro angestoßen, wobei auch hier mit etwa 60% der größte Anteil  
 im Gebäudesektor investiert wird. Bei steigenden Energiepreisen werden  
 sich die Einsparung und damit die Wirtschaftlichkeit der Maßnahmen prinzi- 
 piell erhöhen.
 
 Allerdings müssen auch die wirtschaftlichen Konsequenzen für die örtli- 
 chen Energieversorger berücksichtigt werden, die jedoch durch die sukzes- 
 sive Erschließung neuer Geschäftsfelder kompensiert werden können. Ins- 
 gesamt führen die geplanten Klimaschutzmaßnahmen in den nächsten  
 Jahren zu einer spürbaren Förderung der regionalen Wirtschaft und des  
 Bochumer Handwerks.

Energiekosteneinsparungen und ausgelöste 
Investitionen in den Klimaschutz bis 2020 
nach Sektoren
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1.8 EINBLICKE: DIE AKTEURE 

• Die Stadt Bochum
 Verschiedene Dezernate und Ämter (u.a. das Umwelt- und Grünflächen- 
 amt, das Stadtplanungs- und Bauordnungsamt, die Zentralen Dienste und  
 die Wirtschaftsförderung Bochum) leisten wichtige Beiträge bei der Koor- 
 dination und Vernetzung von Klimaschutzaktivitäten, der Überwachung  
 der Emissionsentwicklung, dem Energiemanagement der städtischen Lie- 
 genschaften, der energieorientierten Planung neuer Wohngebiete sowie  
 der Unterstützung der lokalen Wirtschaft.

• Die Stadtwerke Bochum
 Als regionaler Energieversorger spielen die Stadtwerke Bochum eine zen- 
 trale Rolle bei der Erzeugung und Bereitstellung einer nachhaltigen Ener- 
 gieversorgung. Hierzu gehören z.B. die Koordination der Aktivitäten im Be- 
 reich der Kraft-Wärme-Kopplung (einschließlich des Ausbaus der Fernwär- 
 me), ein verstärktes Engagement im Hinblick auf die Erneuerbaren Energien  
 sowie die Entwicklung innovativer und effizienter Energieversorgungskon- 
 zepte für neue Wohngebiete.
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• Regionale Netzwerke
 Im Zusammenhang mit dem European Energy Award wurde ein Energie- 
 team gebildet, an dem neben Vertretern der Stadt ebenfalls die Stadtwer- 
 ke Bochum, der Umweltservice Bochum und Vertreter der lokalen Agenda  
 21 teilnehmen. Darüber hinaus bestehen Kooperationen mit einem Schwer- 
 punkt auf dem Gebäudebereich, wie z.B. mit anderen Kommunen im Pro- 
 jekt AltBauNeu und mit dem lokalen Mieterverein im Rahmen des Heizspie- 
 gel-Projekts der co2online GmbH.  Weitere wichtige Kommunikations- und  
 Kooperationsforen für Bochum sind der fortzusetzende „Bochumer Ener- 
 gietisch“ (Teilnehmer: Mieterverein, Haus & Grund, Stadtwerke GmbH,  
 Stadt Bochum) sowie EnergieOptimalPlus.

Von links Hans-Georg Schrumpf, Dr. Hans-Friedrich Hinrichs, Christian Kuhn, Wolfgang Biskup, Karsten Goldack, Sandra Becker, Franz Kochanek,
Heinz-Otto Glunz, Christian Hubek, Frank Frisch, Dieter Töpfer
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• Jeder Einzelne ist gefragt 
 Klimaschutz kann nur gelingen, wenn der Einzelne im Rahmen seiner 
 Möglichkeiten einen Beitrag leistet. Auf der Basis einer erhöhten Sensibilität  
 und einer verbesserten Informationsgrundlage stehen viele Handlungsfelder  
 zur Verfügung. Sie reichen vom Kauf energieeffizienter Haushaltsgeräte  
 über ein energiesparendes Verhalten bis hin zum Wohnen in klimafreundli- 
 chen Gebäuden.

Rahmen seiner 
r erhöhten Sensibilität 
viele Handlungsfelder 
er Haushaltsgeräte 
hnen in klimafreundli-
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Tabelle 7-6: Ausbau- Ziel für die Fern- und Nahwärme (in KWK) 

Ziele der KWK  Strom27 

 
[GWh/a] 

Wärme/  
Brennstoffe 

[GWh/a] 

CO2- 
Emissionen 

[1.000 t/a] 

Basis-Szenario: kein Ausbau   -91  
(-2,2%) 

Ziel-Szenario: Ausbau von derzeit 
14% auf 20%  

440 440 -195  
(-4,8%) 

Amb. Szenario: Ausbau von derzeit 
14% auf 25% 

620 620 -272 
 (-6,7%) 

7.2 AUSBLICK: ENTWICKLUNG DES VERKEHRSSEKTORS 

Die Emissionen des Verkehrssektors in Bochum sind in weiten Teilen von den 
nationalen Trends abhängig, die im Folgenden näher erläutert werden sollen. Die 
Regierungsziele für die Emissionsminderung im Verkehrssektor bis 2020 variieren 
zwischen 22 und 30 Mio. t/a (vgl. [22] und [35]). Die tatsächlich mit dem 
Integrierten Klima- und Energieprogramm (IKEP) in seiner ursprünglichen Form28 
erreichbaren Emissionsminderungen betragen dagegen nur schätzungsweise 10-
15 Mio. t/a (vgl. [36]). Werden die CO2-Emissionen des Verkehrssektors von 
knapp 170 Mio. t/a (167,3 Mio. t in 2004) zugrunde gelegt, so betragen die 
Minderungsziele rd. 13-18%, die tatsächlich zu erwartenden Minderungen durch 
die angestoßenen Maßnahmen rd. 6-9%. 

Die Emissionen des Verkehrssektors könnten bis 2020 tatsächlich um knapp 
15% gesenkt werden, wenn es gelänge, den Durchschnittsverbrauch der 
Fahrzeugflotte (bezogen auf den Bestand, nicht auf Neufahrzeuge!) von derzeit 
(2006) rd. 7,8 l/100 km auf rd. 5 l/100 km abzusenken (übliche Wachstums- 
und Austauschraten vorausgesetzt). Diese Entwicklung soll im Folgenden 
voraussetzt werden, um die Effekte des Verkehrssektors in Bochum auf die 
Gesamtemissionsbilanz der Stadt abschätzen zu können. Darüber hinaus ist es 
erforderlich, dass die Stadt weitere Maßnahmen im Verkehrssektor anstößt, 
damit der Sektor seinen notwendigen (durchschnittlichen) Betrag an der 

                                            
27 Ausgewiesen werden die zusätzlichen Wärme- und Strommengen aus KWK. 
28 vgl. Greenpeace, „Halbzeit: Kurzbewertung IKEP“, 2007 [36] 
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städtischen Emissionsreduktion von gut 20%29 leisten kann. Regionale 
Maßnahmen mit emissionsmindernden und bewusstseinsfördernden Effekten 
könnten z.B. die Werbung für eine Umstellung auf Ergdasfahrzeuge, die 
Einführung eines „autofreien Sonntags“ oder der Ausbau des ÖPNV sein. Eine 
Quantifizierung bzw. Priorisierung dieser und weiterer Maßnahmen ist im 
Rahmen dieser Studie nicht möglich. Analog zum obigen Vorgehen werden auch 
in diesem Zusammenhang die drei genannten Szenarien unterschieden und die 
entsprechenden Beiträge zur CO2-Minderung berechnet, s. Tabelle 7-7. 

Basis-Szenario: Nationaler „Mindest“-Beitrag, keine weiteren Aktivitäten der 
Stadt Bochum  

CO2-Reduktion: zwischen 6% und 9% 

Ziel-Szenario:  Nationaler „Mindest“-Beitrag plus weitere Aktionen der 
Stadt Bochum 

CO2-Reduktion: bis 15% 

Ambitioniertes  
Szenario:  Mittlerer nationaler Beitrag plus weitere Aktionen der Stadt 
   Bochum 

CO2-Reduktion: bis 20% 

Tabelle 7-7: Emissionsminderungsziele im Verkehrssektor 

Ziele des 
Verkehrssektors 
 

 CO2- 
Emissionen 

[1.000 t/a] 

Basis-Szenario: Minus 6-9% -72,5  

Ziel-Szenario: Minus 14% -135  

Amb. Szenario: Minus 20% -193 

 

Das Einsparvolumen im ambitionierten Szenario ist erheblich und vergleichbar 
mit den Auswirkungen eines Ausbaus der Fern-/Nahwärme in KWK auf 20%. 

                                            
29 Beitrag für die Jahre 2009 – 2020, Minderung bezogen auf das Basisjahr 1990. 
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7.3 ZUSAMMENFASSUNG: SZENARIEN FÜR BOCHUM BIS 2020  

Das Klimabündnis der Städte sieht eine 10%ige Minderung der CO2-Emissionen 
alle fünf Jahre ab dem Beitrittsjahr einer Stadt vor, spätestens jedoch bis 2030 
eine 50%ige Emissionsminderung. Für die Stadt Bochum, die dem Klimabündnis 
1994 beigetreten ist, ergibt sich damit folgender „Zielkorridor“: 

 eine 50%ige Emissionsreduktion bis 2019/202030 

 mindestens jedoch eine 36%ige Emissionsreduktion bis 2020 (abgeleitet 
aus dem „Mindestziel: -50% bis 2030“ bei linearer Zielerfüllung ab 
2005) 

Tabelle 7-8 zeigt einen Überblick über die jeweiligen Effizienzziele der Stadt 
Bochum bis 2020 beim Strom- und Wärmeeinsatz sowie die dann erreichbaren 
CO2-Emissionen (als Summe über alle Sektoren einschließlich des 
Verkehrssektors). Im Vergleich von Basis- und Ziel-Szenario zeigt sich deutlich, 
dass über die national angestoßenen Entwicklungen (z.B. durch die IKEP-Pakete 
I und II) und die Umsetzung wesentlicher Basismaßnahmen (z.B. einer zentralen 
und unabhängigen Energieberatung) für die Stadt Bochum hinaus weitreichende 
zusätzliche (regionale) Maßnahmen erforderlich sind, um die angestrebten 
Mindest-Ziele des Klimabündnisses zu erreichen. 

Tabelle 7-8: Effizienzziele der Stadt Bochum bis 2020 (Summe über alle Sektoren) 

Effizienzziele  
für Bochum 

Strom* 
 

Wärme/ 
Brennstoffe*

CO2- 
Emissionen* 

CO2- 
Emissionen** 

Basis-Szenario -9% -8% -11% -28% 

Ziel-Szenario -13,5% -15% -22% -36% 

Ambitioniertes 
Szenario 

-20% -22% -30% -43% 

* bezogen auf 2005  ** bezogen auf das Basisjahr 1990 

Das ambitionierte Szenario geht dagegen bei der Effizienzerschließung deutlich 
ehrgeiziger vor. Mit einer Bedarfsreduktion um 20% liegt das Effizienzziel beim 

                                            
30 Rein rechnerisch ergibt sich aus dem Beitrittsjahr der Stadt Bochum (1994) und den 
CO2-Reduktionszielen des Klimabündnisses (minus 10% alle fünf Jahre) für die 50%ige 
Minderung das Zieljahr 2019. Dieses stellt die ambitionierteste Grenze für die 
Klimaschutzziele, der in der Studie betrachtete Zeithorizont schließt jedoch das Jahr 
2020 ein. Daher wird im Folgenden vom Zieljahr 2020 für die 50%ige Minderung 
gesprochen. 
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Stromeinsatz hier nahezu doppelt so hoch wie das bundesweite Ziel („-11% bis 
2020“). Auch die Reduktionen beim Brennstoff-/Wärmeeinsatz sind nicht ohne 
erhebliche Anstrengungen, insbesondere im Bereich der energetischen 
Gebäudesanierung zu leisten, s. Abbildung 7-1. Zusätzliche 
Emissionsminderungen in signifikanter Größenordnung können darüber hinaus 
vor allem durch einen weiteren Ausbau der Strom- und Wärmeerzeugung in Kraft-
Wärme-Kopplung erreicht werden. Unter realistischen Gesichtspunkten stößt die 
Potentialerschließung im ambitionierten Szenario jedoch auch an ihre Grenzen. 
So ist ein weiterer Ausbau der Erneuerbaren Energien (über eine Vervierfachung 
hinausgehend) ebenso wenig absehbar wie ein noch erheblich größerer Beitrag 
der Kraft-Wärme-Kopplung. Zudem muss berücksichtigt werden, dass der 
vergleichsweise hohe Minderungsbeitrag der „(Groß-)Industrie“ nicht höher 
ausfallen (kann) als im Basis-Szenario, da dieser Sektor von der Stadt Bochum 
kaum beeinflussbar ist, s. Abbildung 7-1.  

 

Abbildung 7-1: Minderungsbeiträge der Sektoren bis 2020 im Basis-, Ziel- und im 
ambitionierten Szenario  

Es bleibt daher festzuhalten, dass das Ziel einer 50%igen Emissionsminderung 
bis 2019/2020 auch im ambitionierten Szenario nicht erreicht werden kann, s. 
Abbildung 7-2. 
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Abbildung 7-2: Zielkorridor des Klimabündnisses, heutige und zukünftige CO2-Emissionen 
der Stadt Bochum 

Eine lineare Fortschreibung der Entwicklung in den drei Szenarien zeigt, dass im 
Ziel-Szenario die Anstrengungen in den Jahren 2020-2030 noch einmal leicht 
verstärkt werden müssen, um das 50%ige Minderungsziel in 2030 zu erreichen. 
Das Basisszenario verfehlt dagegen mit einer voraussichtlichen Emissions-
minderung um 40% bis 2030 die Klimaschutzziele um rd. 10 Prozentpunkte 
bzw. 0,5 Mio. t CO2/a. Im ambitionierten Szenario kann die Stadt Bochum bis 
2030 ihre Emissionen, bezogen auf das Basisjahr 1990, um 60% senken. 

7.4 EINGESPARTE ENERGIEKOSTEN UND INVESTITIONEN IM ZIEL-SZENARIO  

Die Größenordnung der bei Umsetzung des Maßnahmenkatalogs im Zielszenario 
ausgelösten Investitionen in den Klimaschutz sowie die hierdurch in den 
kommenden Jahren generierten Energiekosteneinsparungen sollen im Folgenden 
grob abgeschätzt werden.  

Dies kann im Rahmen dieser Studie nicht auf Basis einzelner Technologien 
erfolgen. Stattdessen werden für die als wirtschaftlich ermittelten Potentiale und 
den jeweiligen Sektor pauschal durchschnittliche Energiepreise und typische 
Amortisationszeiten angesetzt, s. Tabelle 7-9. Aus den eingesparten Strom, 
Brennstoff- und Wärmemengen sowie den angesetzten Durchschnittspreisen 
ergeben sich die erwartbaren Energiekosteneinsparungen für die einzelnen 
Sektoren. Unter Zugrundelegung der üblichen Amortisationszeiten lassen sich, 
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netze) festgelegt werden. Als Zielwert wird ein Ausbau auf rd. 
22% empfohlen.  

Zielgruppe: Hausbesitzer, Wohnungsbaugesellschaften, Gewerbe, Industrie 

Akteure: Stadtwerke Bochum, Stadt Bochum, Wohnungsbaugesellschaften 

Einspar- 
potenzial:  Das Einsparpotential bei einer Steigerung der Fernwärme-

erzeugung in KWK um 50% beläuft sich auf rd. 195 T CO2 t/a. 

KWK01 – MACHBARKEITSSTUDIE: INTEGRATION VON KLEIN-KWK (GEBÄUDE) IN 

REGIONALES VERSORGUNGSKONZEPT („VIRTUELLES KRAFTWERK“) 

Ist-Zustand: Dezentrale Klein- und Kleinst-KWK-Anlagen zur Versorgung von 
Zwei- oder Mehrfamilienhäusern erreichen derzeit das Stadium  
der Marktreife und besitzen ein großes Potential zur weiteren 
Steigerung der hocheffizienten Stromerzeugung aus Kraft-Wärme-
Kopplung.  

Maßnahme: Die Erstellung einer Machbarkeitsstudie zur Einbindung dezen-
traler Klein-KWK in die (öffentliche) Energieversorgung der Stadt 
Bochum („virtuelles Kraftwerk“) wird empfohlen. Diese Form des 
KWK-Ausbaus ist sehr innovativ, ein erfolgreiches Pilotprojekt  in 
Bochum könnte auch für andere Städte in NRW und 
deutschlandweit als Leuchtturmprojekt fungieren. 

Zielgruppe: Stadt Bochum, Stadtwerke Bochum, Bewohner von MFH mit 
Stromheizung 

Akteure: Stadt Bochum, Stadtwerke, Netzbetreiber 

Einspar- 
potenzial:  nicht quantifizierbar 

A.8  VERKEHR 

V01– ERSTELLUNG EINER STUDIE ZU DEN EMISSIONSMINDERUNGS-POTENTIALEN DES 

BOCHUMER VERKEHRSSEKTORS 

Ist-Zustand: Auch im Verkehrssektor Bochums müssen bis 2020 
entsprechende Emissionsminderungen erbracht werden, wenn die 
ambitionierten Klimaschutzziele des Klimabündnisses erreicht 
werden sollen (siehe Kapitel 2.2). Ein Ausklammern/Nicht-
Berücksichtigen dieses Sektors bzw. seiner Minderungspotentiale 
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führt zwangsläufig zu einer Zielverfehlung in 2020, selbst wenn 
die Potentiale in allen anderen Bereichen ambitioniert erschlossen 
und nahezu vollständig ausgeschöpft würden. Diese Erkenntnis für 
die Stadt Bochum deckt sich mit anderen Untersuchungen auf 
Bundes- und Länderebene, die eindeutig gezeigt haben, dass jeder 
der emissionsrelevanten Sektoren (Energiewirtschaft, Industrie, 
GHD, Haushalte, Verkehr und Emissionsquellen anderer 
Treibhausgase) einen signifikanten Beitrag leisten muss, damit 
das Gesamtziel (von -40% bis 2020 bzw. -50% bis 2030) 
erreicht werden kann. 

Maßnahme: Es wird die Erstellung einer Studie zu den regionalen 
Emissionsminderungspotentialen des Bochumer Verkehrssektors 
empfohlen. Gegebenenfalls bietet sich eine übergreifende 
Betrachtung der angrenzenden Städte oder des Ruhrgebiets als 
Ganzes (Verkehrsverbund) an. 

Zielgruppe: Verkehrssektor der Stadt Bochum 

Akteure: Stadt Bochum und ggf. benachbarte Städte im Ruhrgebiet 

Einspar- 
potenzial: Die Quantifizierung des Einsparpotentials ist Teil des Ergebnisses 

der Studie. 

A.9  STÄDTEÜBERGREIFENDES ENGAGEMENT IM KLIMASCHUTZ 

SÜKS01 – GRÜNDUNG EINER INITIATIVE „KLIMASCHUTZ RUHRGEBIET“ 

Maßnahme:  Um wichtige Synergieeffekte in der Klimaschutzarbeit nutzen zu 
können, wird die Gründung einer städteübergreifenden Initiative 
vorgeschlagen. Die Wirkung und Effizienz einzelner Maßnahmen 
könnte durch eine abgestimmte Zusammenarbeit benachbarter 
Städte erheblich erhöht werden, gleichzeitig könnten die Kosten 
für die Umsetzung einer Maßnahme durch eine gemeinsame 
Organisation und den einhergehenden Erfahrungsaustausch 
reduziert werden. 

Zielgruppe: Stadt Bochum und benachbarte Städte im Ruhrgebiet 

Akteure:  Stadt Bochum (Initiator), alle weiteren teilnehmenden Städte   

Einspar- 
potenzial:  nicht quantifizierbar 
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1.2 Luftreinhalteplan Ruhrgebiet,
Teilplan Ost

Kurzbeschreibung

Der Luftreinhalteplan (Fortschreibung 2011) wird von
der Bezirksregierung erstellt und verpflichtet die Stadt
Bochum zur Durchsetzung der darin enthaltenen, u.a.
auch diversen verkehrsplanerischen Maßnahmen.

Zuständigkeit

Umwelt- und Grünflächenamt
Stadtplanungs- und Bauordnungsamt

Historie

04.08.2008 erster Luftreinhalteplan
15.10.2011 Fortschreibung in Kraft

getreten

Verbindlichkeit

Bezirksregierung
Beschluss zum Herstellen des
gemeindlichen Einvernehmens:
21.07.2011 Rat

Planungsstand

abgeschlossen/aktuell

Bemerkung/Sonstiges

vergleichbar mit Verwaltungsvorschriften, Bindungswirkung auf die Behörden sämtlicher Träger
öffentlicher Belange, gesetzliche Verpflichtung zur Durchsetzung der Maßnahmen, kein
Ermessensspielraum
Der Umsetzungsstand der Maßnahmen wird der Bezirksregierung Arnsberg jährlich berichtet.

Daueraufgabe         Projekt

Fortschreibung

ca. alle _ Jahre          kontinuierlich        keine
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5.2 Maßnahmenverbindlichkeit 

Der Luftreinhalteplan stellt seiner Rechtsnatur nach ein Regelwerk dar, das sich am 

ehesten mit Verwaltungsvorschriften vergleichen lässt68.  

Seine Bindungswirkung erstreckt sich auf die Behörden sämtlicher Träger öffentlicher 

Belange (Bundes- und Landesbehörden, Gemeinden und alle anderen öffentlich-

rechtliche Personen). 

Nach der Vorschrift des § 47 Abs. 6 S. 1 BImSchG sind die zuständigen Behörden 

gesetzlich verpflichtet, die im Luftreinhalteplan festgelegten Maßnahmen durch An-

ordnungen und sonstige Entscheidungen (z. B. Genehmigungen, Untersagungen, 

Nebenbestimmungen) durchzusetzen. 

Für den Bereich des Straßenverkehrs ergibt sich die Umsetzungspflicht der Straßen-

verkehrsbehörden aus § 40 Abs. 1 S. 1 BImSchG. Den Straßenverkehrsbehörden 

steht bei der Umsetzung der im Luftreinhalteplan festgelegten Maßnahmen kein Er-

messen zu. Der integrative, verschiedene Umweltschadstoffe und Verursachungsbei-

träge berücksichtigende Ansatz des Luftreinhalteplanes würde verhindert, wenn ein-

zelne Behörden nach eigenem Ermessen entscheiden könnten, ob und in welcher 

Weise sie den Plan befolgen69 . 

Für planungsrechtliche Festlegungen (z. B. Bebauungspläne, Planfeststellungen) gilt 

gemäß § 47 Abs. 6 S. 2 BImSchG, dass die Vorgaben des Luftreinhalteplanes von 

den Behörden in Betracht zu ziehen sind. Sie müssen also im jeweiligen Entschei-

dungsprozess berücksichtigt werden und gebieten eine Abwägung mit anderweitigen 

öffentlichen und privaten Belangen. 

Dabei sind dem Abwägungsspielraum nach Rechtsprechung des Bundesverwal-

tungsgerichts dann Grenzen gesetzt, wenn mit den Mitteln der Luftreinhalteplanung 

eine Lösung der durch das Planverfahren ausgelösten Konflikte nicht  möglich ist. In 

diesem Fall ist die Einhaltung der für die Luftschadstoffe geltenden Grenzwerte in-

nerhalb des Planverfahrens zu lösen. 

 
68  vgl. BVerwG, Beschl. v. 29.03.2007 – 7 C 9.06; OVG NRW, Beschl. v. 25.01.2011 – 8 A 2751/09 
69  vgl. OVG NRW, Beschl. v. 25.01.2011 – 8 A 2751/09 
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Eine Verlagerung der Konfliktlösung auf die Luftreinhalteplanung kommt dann nicht 

mehr in Betracht. Die Verlagerung führt in einem solchen Fall dazu, dass das Plan-

verfahren rechtlich angreifbar wird. 

Die Bürgerinnen und Bürger selbst werden durch den Luftreinhalteplan nicht unmit-

telbar verpflichtet70. Sie können aber infolge des Luftreinhalteplanes zu Adressaten 

konkreter Pflichten werden, z. B. dann, wenn in Umsetzung der im Luftreinhalteplan 

festgesetzten Maßnahmen z. B. straßenverkehrliche Anordnungen der Behörden 

erfolgen. 

 
70  vgl. BVerwG, Beschl. v. 29.03.2007 – 7 C 9.06 
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5.3.2 Regionale Maßnahmen 

Nr. Maßnahme Umsetzung 
durch 

umzu-
setzen 
bis 

bereits 
umge-
setzt 

dauer-
haft 
fortzu-
führen 

R.1 Mobilitätsmanagement als Bei-
trag zur Luftreinhaltung 
Betriebliches und kommunales 
Mobilitätsmanagement bietet die 
Möglichkeit den Verkehr effizienter 
und umweltfreundlicher abzuwi-
ckeln, indem alternative Ver-
kehrsmittel aufgezeigt und deren 
Nutzung so erleichtert werden, 
dass sie gegenüber dem motori-
sierten Individualverkehr (MIV) 
eine ernstzunehmende Alternative 
darstellen. Dazu zählen u. a.  
- Förderung von Mobilitätsbera-

tung in Betrieben und Kommu-
nen  

- Angebotsverbesserung im Öf-
fentlichen Nahverkehr  

- Förderung von Fahrradnutzung 
und Fußgängerverkehr 

- Förderung ressourcen-
schonender Individualmobilität 
(Car-Sharing, Elektromobilität)  

- internetbasiertes Fahrgemein-
schaftsportal Mitpendler.de 

- Integration von E-Mobilität und 
ÖPNV 

- Entwicklung  und Vermarktung 
verkehrsträgerübergreifender 
Mobilitätsangebote 

Eine verstärkte Bewerbung ist 
notwendig. 

Land NRW, 
Städte, Kreis, 
Verkehrsbe-
triebe, VRR 

 X X 

R.2 VRR-Tickets 
Im VRR Raum werden Tickets 
angeboten, die auf spezielle Nut-
zergruppen zugeschnitten sind 
und eine hohe Rabattierung bie-
ten. Beispiele hierfür sind das 
SchokoTicket für Schüler, das 
FirmenTicket für Arbeitnehmer 
oder das BärenTicket für Senioren. 
Diese Fahrausweise erhöhen den 
ÖPNV Anteil am Modal-Split deut-
lich und sollen beibehalten wer-
den. 

VRR, Ver-
kehrsbetriebe 

 X X 
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Nr. Maßnahme Umsetzung 
durch 

umzu-
setzen 
bis 

bereits 
umge-
setzt 

dauer-
haft 
fortzu-
führen 

R.3 Angebot FirmenTicket öffentli-
che Institutionen 
Die öffentlichen Institutionen wer-
den, sofern noch nicht vorhanden, 
bei Ihren Mitarbeitern aktiv die 
Einführung eines Firmentickets 
bewerben und bei entsprechender 
Nachfrage anbieten.  

Landesbe-
hörden, Städ-
te, Kreis und 
deren „Töch-
ter“ 

30.06. 
2012 

  

R.4 Angebot FirmenTicket für Un-
ternehmen 
Die Maßnahme R.3 wird durch die 
Industrie- und Handelskammern 
im Ruhrgebiet bei Ihren Mitglieds-
unternehmen aktiv beworben. Eine 
Unterstützung der IHKs (Infomate-
rial, etc.) durch den VRR bzw. die 
regional tätigen Verkehrsbetriebe 
ist hierbei erforderlich. 

IHKen, VRR, 
Verkehrsbe-
triebe 

30.06. 
2012 

  

R.5 Optimierung des individuellen 
Parkraummanagements 
Die Städte prüfen eine verschärfte 
Parkraumbewirtschaftung in be-
lasteten Bereichen (Gebührener-
höhung, Angebotsverknappung; 
Anwohnerparken) und prüfen 
gleichzeitig die Ausweitung von 
P+R- sowie B+R-Plätzen in be-
lastungsunkritischen (i.d.R. vor-
städtischen) Bereichen. 

Städte, Ver-
kehrsbetriebe, 
VRR 

 teilwei-
se be-
reits 

umge-
setzt 

X 

R.6 Anreize zur ÖPNV-Nutzung 
Die Städte prüfen mit dem jeweili-
gen Einzelhandelsverband die 
Einführung eines Modells, bei dem 
die Einzelhändler im Innenstadtbe-
reich ihren Kunden  die Kosten für 
ein ÖPNV-Ticket teilweise erstat-
ten. Die Maßnahme ist im Zu-
sammenhang mit R.5 zu prüfen. 

Städte, Kreis 31.12. 
2012 

  

R.7 Verdichtung des beschilderten 
Radverkehrsnetzes NRW/ Neu-
bau, Ausbau und Instandhal-
tung von Radwegen und Bahn-
trassenradwegen 
Das bestehende städteüber-
greifende Radverkehrsnetz NRW 
wurde bereits ausgeschildert, in 
lokalen/ regionalen Karten darge-
stellt und dem internet-gestützten 
Radroutenplaner NRW unterlegt. 

Städte, Lan-
desbetrieb 
Straßenbau 
NRW, RVR 

 X X 
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Nr. Maßnahme Umsetzung 
durch 

umzu-
setzen 
bis 

bereits 
umge-
setzt 

dauer-
haft 
fortzu-
führen 

Angestrebt wird eine weitere, regi-
onal orientierte Verdichtung der 
Wegweisung durch das Radver-
kehrsnetz NRW. 
Außerdem wird angestrebt, das 
Netz der Radwege und Bahntras-
senradwege für weite Teile des 
Ruhrgebiets weiter auszubauen 
und ebenfalls in das Radverkehrs-
netz NRW zu integrieren. 
Die Instandhaltung des bestehen-
den Radwegenetzes ist zu opti-
mieren.  

R.8 Neubeschaffung von Bussen 
ÖPNV 
Die Beschaffung von NO2-
emissionsarmen Bussen mit Erd-
gasantrieb, Hybridtechnik wird 
angestrebt. 
Die Beschaffung von neuen die-
selgetriebenen Bussen soll sich 
am aktuellen Stand der Motoren- 
und Abgasbehandlungstechnik 
orientieren. Soweit am Markt ver-
fügbar und wirtschaftlich vertretbar 
sollen EURO VI-Busse auch schon 
vor 2012 beschafft werden. 

Verkehrsbe-
triebe 

  X 

R.9 Vergabe von Fahrleistungen im 
ÖPNV und Schülerverkehr 
Bei der Vergabe von Fahrleistun-
gen des ÖPNV und Schülerver-
kehrs in Bereichen, bei denen 
Grenzwertüberschreitungen für 
PM10 und NO2 im Rahmen der 
Luftreinhalteplanung identifiziert 
wurden, an Subunternehmen, 
werden bei allen neu abgeschlos-
senen Verträgen Mindestanforde-
rungen (grüne Plakette) hinsicht-
lich der Emissionen der Fahrzeuge 
festgelegt , soweit dies wirtschaft-
lich vertretbar ist und entspre-
chende Anbieter am Markt sind. 

Städte, Ver-
kehrsbetriebe 

  X 

R.10 Lkw-Routenplanung 
Die Wirtschaftsförderung metropo-
leruhr GmbH (wmr) als Tochter 
des RVR erarbeitet mit den Städ-
ten, den Kammern und dem Lan-
desbetrieb Straßenbau NRW die 

RVR/ wmr 
(Federfüh-
rung), Städte, 
Kreis, IHK, 
HWK, Logis-
tikunterneh-

31.12. 
2014 

 X 
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Nr. Maßnahme Umsetzung 
durch 

umzu-
setzen 
bis 

bereits 
umge-
setzt 

dauer-
haft 
fortzu-
führen 

Basis für eine stadtverträgliche 
LKW-Navigation in der Metropole 
Ruhr.  
Die Kommunen pflegen verkehrli-
che Restriktionen wie Geschwin-
digkeits- und Gewichtsbeschrän-
kungen sowie die Brückendurch-
fahrtshöhen in auf dem Markt be-
findliche geobasierte Navigations-
karten ein. Gleichzeitig werden 
diese Daten von den Kommunen 
zur Erstellung von LKW-
Vorrangrouten im Gemeindegebiet 
genutzt, die u. a. den Anforderun-
gen der Luftreinhalteplanung ge-
recht werden. 
Bei der Festlegung der Lkw-
Routen sind dabei insbesondere 
die PM10- und NO2-Immissionen, 
die Lärmbelastung sowie die Be-
troffenenzahlen zu berücksichti-
gen. 
Alle Verkehrsdaten aus der Metro-
pole Ruhr werden auf einer Da-
tenbank zusammengeführt und 
den Herstellern von Navigations-
karten zur Verfügung gestellt, da-
mit diese Informationen zeitnah in 
handelsübliche Navigationssyste-
me eingespeist werden können. 
Die Maßnahme wurde als Modell-
versuch in Dortmund und Hamm 
erfolgreich durchgeführt  und soll 
bis zum 31.12.2014 auf die ande-
ren Ruhrgebietsstädte ausgedehnt 
werden. 

men, Naviga-
tionskarten-
hersteller, 
jeweilige Re-
gionalnieder-
lassung des 
Landesbe-
triebs Stra-
ßenbau NRW, 
Ruhrpilot 
GmbH 

R.11 umweltbewusstes Fahren 
Fahrerinnen und Fahrer öffentli-
cher Verwaltungen, Verkehrsbe-
triebe und Wirtschaftsbetriebe 
werden zu umweltbewusstem und 
umweltfreundlichem Verhalten bei 
der Bedienung der Fahrzeuge so-
wie im Straßenverkehr angehalten. 
Hierfür werden bei Bedarf gezielte 
Schulungen beworben und durch-
geführt. 

Landesbe-
hörden, Städ-
te und deren 
„Töchter“, 
Kreise, Ver-
kehrsbetriebe 

einzu-
leiten 

bis zum 
30.06. 
2012 

 X 
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Nr. Maßnahme Umsetzung 
durch 

umzu-
setzen 
bis 

bereits 
umge-
setzt 

dauer-
haft 
fortzu-
führen 

R.12 Förderung umweltfreundlicher 
Dienstfahrten und –gänge  
Dienstreisen von Bediensteten der 
öffentlichen Verwaltungen und 
ihrer „Töchter“ sind vorrangig mit 
umweltfreundlichen Fortbewe-
gungsmitteln zu absolvieren (z.B. 
ÖPNV, Fahrrad, Pedelec, Elektro-
auto). Für Ausnahmen sind stren-
ge Maßstäbe anzusetzen. 
Es ist zu prüfen, ob hierfür finan-
zielle Anreize geschaffen werden 
können (z.B. durch Teilerstattung 
eines privaten Abotickets bei 
dienstlicher Nutzung oder höhere 
Reisekostenerstattung bei Fahr-
rad-/ Pedelecnutzung). 

Landesbe-
hörden, Städ-
te und deren 
„Töchter“, 
Kreis 

  X 

R.13 Förderung eines möglichst um-
weltfreundlichen Mobilitätsver-
haltens in den Unternehmen 
Maßnahmen und Projekte zur För-
derung eines möglichst umweltver-
träglichen Mobilitätsverhaltens in 
den Unternehmen werden durch 
die Industrie- und Handelskam-
mern im Ruhrgebiet unterstützt. 
Hierfür sollte den IHKs – soweit 
verfügbar – entsprechendes In-
formationsmaterial durch die Lan-
desregierung zur Verfügung ge-
stellt werden.  

IHKen   X 

R.14 Landes- und Regionalplanung 
Es ist zu prüfen, ob die Belange 
der Luftreinhaltung stärker im LEP 
oder Regionalplan verankert wer-
den können. 

Land NRW, 
RVR 

  X 
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Nr. Maßnahme Umsetzung 
durch 

umzu-
setzen 
bis 

bereits 
umge-
setzt 

dauer-
haft 
fortzu-
führen 

R.15 Bauleitplanung 
Im Rahmen der Bauleitplanung 
werden folgende Zielsetzungen 
verstärkt verfolgt: 
- Wohngebiete verstärkt an 

Fernheiz- und Sammelheizan-
lagen (z.B. Blockheizkraftwer-
ke) anzuschließen, 

- Nutzung von Energie aus nicht 
fossilen Brennstoffen, 

- Vermeidung baulicher Struktu-
ren mit unzureichenden Durch-
lüftungsbedingungen (z.B. Stra-
ßenschluchten). 

Im Rahmen der Bauleitplanung ist 
dem Belang der Luftreinhaltung 
besonderes Gewicht beizumes-
sen. Dies gilt insbesondere bei 
Variantenuntersuchungen. 

Städte, Ener-
gieversor-
gungsbetriebe

  X 

R.16 staubmindernde Maßnahmen 
bei Baustellen 
Die Arbeitshilfe „Maßnahmen zur 
Bekämpfung von Staubemissionen 
durch Baustellen“74 ist als Grund-
lage für baustellenspezifische Vor-
gaben anzuwenden. 
Die in der v. g. Arbeitshilfe aufge-
führten Maßnahmen sind bei allen 
relevanten Bauvorhaben, mindes-
tens aber ab 10.000 m³ Bauvolu-
men (Erdbewegungen/ umbauter 
Raum), für die Festlegung von 
Nebenbestimmungen zu Grunde 
zu legen. 

Städte, Kreis, 
Bezirksregie-
rungen, Lan-
desbetrieb 
Straßenbau 
NRW 

  X 

R.17 Emissionsarme Baumaschinen  
Es wird geprüft, in welchem Rah-
men für besonders emissionsrele-
vante Baumaschinen Emissions-
anforderungen und Einhaltefristen 
vorgegeben werden können. Dafür 
wird MKULNV die Positionen von 
Experten (Herstellern, Nutzer, In-
dustrie- und Handwerksverbände, 
Arbeitsschutz) bündeln und in das 
Verfahren einbringen. 

MKULNV 31.12. 
2012 

  

                                            
74  Siehe Anlage 11.6.4 
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Nr. Maßnahme Umsetzung 
durch 

umzu-
setzen 
bis 

bereits 
umge-
setzt 

dauer-
haft 
fortzu-
führen 

R.18 Energieversorgung 
Die Städte und Energieversor-
gungsträger wirken auf den Aus-
bau von Fernwärme- und Nah-
wärmenetzen sowie die Optimie-
rung der Feuerungstechnik (z.B. 
Brennwerttechnik, BHKW) hin. 

Städte, Ener-
gieversor-
gungsunter-
nehmen 

  X 

R.19 Einzelraumfeuerungsanlagen 
für feste Brennstoffe 
Die Städte des Luftreinhalteplan-
gebietes erlassen eine ordnungs-
behördliche Verordnung über den 
Betrieb von Einzelraumfeuerungs-
anlagen für feste Brennstoffe auf 
Basis des § 5 LImschG NRW, so-
fern die örtlichen Verhältnisse dies 
erfordern. 

Städte 30.06. 
2012 

  

R.20 Betrieb von Einzelraumfeue-
rungsanlagen 
Das Betreiberverhalten kann die 
Emissionen von Kleinfeuerungsan-
lagen maßgeblich beeinflussen. 
Fehlverhalten ist teilweise auf 
mangelnde Fachkenntnis zurück-
zuführen. Die Öffentlichkeitsarbeit 
zu diesem Thema soll intensiviert 
und die Betreiber jeweils zu Be-
ginn der Heizperiode gezielt infor-
miert werden. 
Eine Broschüre des MKULNV zum 
richtigen Heizen mit festen Brenn-
stoffen steht unter folgendem Link 
zum Download bereit: 
http://www.umwelt.nrw.de/umwelt/
pdf/broschuere_heizen_holz.pdf 

Städte erst-
mals 
zum 

Winter 
2011/ 
2012 

 X 

R.21 Die Städte nehmen nach Mög-
lichkeit am Zertifizierungsver-
fahren  
„European Energy Award“ 
(EEA) teil. 
Ziel des europäischen Zertifizie-
rungs- und Auszeichnungspro-
gramms ist es, durch den effizien-
ten Umgang mit Energie und die 
verstärkte Nutzung erneuerbarer 
Energien in den Städten einen 
Beitrag zu einer nachhaltigen 
Energiepolitik, zum kommunalen 
Umweltschutz und somit zu einer 

Städte, Kreis   X 
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Nr. Maßnahme Umsetzung 
durch 

umzu-
setzen 
bis 

bereits 
umge-
setzt 

dauer-
haft 
fortzu-
führen 

zukunftsfähigen Entwicklung unse-
rer Gesellschaft zu leisten. 
Mit dem European Energy Award 
wurde auf europäischer Ebene ein 
Programm zur Zertifizierung von 
Städten entwickelt, das zugleich 
Managementsystem und Aus-
zeichnung ist. Städte, die ihren 
Energiebereich nachhaltig gestal-
ten wollen, können mit diesem 
Programm ein Managementsys-
tem installieren, dass eine effekti-
vere und effizientere Arbeit im ge-
samten kommunalen Energiebe-
reich ermöglicht und sich zudem 
dafür prämieren lassen. 

R.22 Zur Luftreinhalteplanung im 
Ruhrgebiet wird eine abge-
stimmte Pressearbeit durchge-
führt. 
Die RVR-Pressestelle bietet für die 
Kommunen eine koordinierende 
Pressearbeit von der Beteiligung 
der Öffentlichkeit bis zum Inkraft-
treten des regionalen Luftreinhal-
teplans Ruhrgebiet an. 
Die Industrie- und Handelskam-
mern im Ruhrgebiet erklären sich 
bereit, ihre Mitgliedsunternehmen 
zum Inkrafttreten der Luftreinhal-
tepläne über die Gesamtproblema-
tik der Luftreinhaltung sowie den 
Inhalt der Luftreinhaltepläne zu 
informieren. 

MKULNV,  
MWEBWV, 
Bezirksregie-
rungen, RVR, 
Städte und 
Kreis, IHK, 
HWK 

   

R.23 Konzept zur Identifizierung 
maßgeblicher bestehender 
Quellen (PM10 und NO2)  
Die für die Überwachung zustän-
digen Immissionsschutzbehörden 
ermitteln mit Unterstützung des 
LANUV immissionswirksame  
Quellen (PM10 und NO2). Aus-
gangsbasis sind die im Luftreinhal-
teplan ermittelten Punkte der 
höchsten Belastung. 
Es sind die Anlagen zu identifizie-
ren, die an den vorgenannten 
Punkten Zusatzbelastungen von 
mindestens 1,0 % des Jahresmit-

Bezirksregie-
rungen (Fe-
derführung), 
Untere Im-
missions-
schutzbehör-
den der Krei-
se und kreis-
freien Städte, 
LANUV 

ab In-
krafttre-
ten des 
Plans 
Ab-
schluss 
bis 
31.12. 
2014 
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Nr. Maßnahme Umsetzung 
durch 

umzu-
setzen 
bis 

bereits 
umge-
setzt 

dauer-
haft 
fortzu-
führen 

telwertes verursachen. Zur Fest-
stellung des konkreten Immissi-
onsbeitrages ist auf vorliegende 
Erkenntnisse der Immissions-
schutzbehörden zurückzugreifen. 
Reichen diese Angaben nicht aus, 
so sind die Möglichkeiten einer 
Ermittlungsanordnung nach § 26 
BImSchG gegen den Betreiber zu 
prüfen. Auch kann ggf. über die 
Bezirksregierung auf die Unter-
stützung des LANUV zurückgegrif-
fen werden. 
 

R.24 Kontrolle der verkehrlichen 
Maßnahmen 
Die Kreispolizeibehörden und die 
kommunalen Ordnungsbehörden 
führen die Verkehrsüberwachung 
im Rahmen der ihnen zugewiese-
nen Zuständigkeiten durch. Die 
polizeiliche Verkehrsüberwachung 
im Zuge von Durchfahrt- und Ver-
kehrsverboten, die im Zusammen-
hang mit Luftreinhalteplänen an-
geordnet wurden, richtet sich nach 
den Erlassen des Ministeriums für 
Inneres und Kommunales des 
Landes NRW vom 04.08.2008 und 
27.12.2010 (Az. 41-61.06.06-).  

Kreispolizei-
behörden, 
kommunale 
Ordnungsbe-
hörden 

ab In-
krafttre-
ten des 
Plans 

  

R.25 Umsetzungsüberprüfung der 
Maßnahmen des Luftreinhalte-
plans 
Die für die Umsetzung der einzel-
nen Maßnahmen zuständigen 
Stellen, berichten der für die Luft-
reinhalteplanung zuständigen Be-
zirksregierung unaufgefordert zu 
den u. g. Stichtagen über den 
Stand der Maßnahmenumsetzung. 
Hierbei sind die konkreten Umset-
zungen zu benennen und zu be-
schreiben. 
Die Kommunen berichten je-
weils zum 01.03. eines Jahres 
über die Maßnahmenumsetzun-
gen zum Stichtag 31.12. des 
Vorjahres. 
Die Bezirksregierungen berich-

Für die jewei-
ligen Maß-
nahmenum-
setzungen 
verantwortli-
chen Stellen 

ab In-
krafttre-
ten des 
Plans 

 X 
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Nr. Maßnahme Umsetzung 
durch 

umzu-
setzen 
bis 

bereits 
umge-
setzt 

dauer-
haft 
fortzu-
führen 

ten jeweils zum 01.04. eines 
Jahres über den Stand der Maß-
nahmenumsetzung an das 
MKULNV. 
Für die Maßnahme R.24 gilt ein 
zusätzlicher Berichtstermin zum 
01.09. eines Jahres über die Er-
gebnisse der durchgeführten Kon-
trollen des vorangegangenen 
Halbjahres (Stichtag 30.06.).  
Die Bezirksregierung berichtet 
bez. der Maßnahme R.24 zum 
01.10. eines Jahres über die Er-
gebnisse der durchgeführten Kon-
trollen an das MKULNV. 

 

5.3.3 Lokale (stadtbezogene) Maßnahmen 

5.3.3.1 Bochum 

In der nachfolgenden Tabelle wurde bei Maßnahmen, die im bisherigen Luftreinhal-
teplan bereits in gleicher oder ähnlicher Form enthalten waren, die „alte Maßnah-
mennummer“ (z. B. C.1.1.5) aufgeführt.  
 
Nr. Maßnahme Umsetzung 

durch 
umzu-
setzen 
bis 

bereits 
umge-
setzt 

dauerhaft 
fortzufüh-
ren 

B.1 Umweltfreundliche Verkehrs-
konzepte bei der Stadt Bochum 
(C.1.1.5) 
• Prüfung des Vorranges von 

Erdgasfahrzeugen bei der 
Neubeschaffung von Pkw und 
leichten Nutzfahrzeugen 

• Beschaffung von Dieselfahr-
zeugen mit Partikelfiltern  

 

Stadt Bochum  X X 

B.2 Metropolradruhr 
Bochum beteiligt sich an dem 
Fahrräderleihsystem metropolrad-
ruhr. Bereits an 6 Standorten in 
Bochum  (32 sind insgesamt ge-
plant) wurde metropolrad-ruhr 
eingeführt. 

Stadt Bochum  X X 
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Nr. Maßnahme Umsetzung 
durch 

umzu-
setzen 
bis 

bereits 
umge-
setzt 

dauerhaft 
fortzufüh-
ren 

B.3 Parkraummanagement 
Ein Parkraumkonzept mit der Be-
wirtschaftung der Stellplätze und 
Stellplatzanlagen (Parkhäuser, 
Bewohnerparken, Zeitzonen und 
Gebührenparken etc.) ist vorhan-
den und wird fortlaufend aktuali-
siert. Die City sowie belastete Be-
reiche der Innenstadt sind fast 
vollständig mit Bewohnerparkre-
gelungen versehen bzw. werden 
in Kürze einbezogen. 

Stadt Bochum  X X 

B.4 Flächendeckende Verkehrsbe-
ruhigung 
Flächendeckende Verkehrsberu-
higung ist  zu ca. 95 % in den 
Wohngebieten umgesetzt und 
wird ständig aktualisiert. 
Anschaffung von 2 Radarwagen 
zur Kontrolle der Geschwindig-
keitsbeschränkungen. 

Stadt Bochum  X X 

B.5 Auswirkungen auf Verkehrs-/ 
Luftbelastung als Prüfkriterium 
bei Variantenuntersuchungen 
städtischer Planungen 
Dies ist gem. Baugesetzbuch als 
Belang in die Abwägung einzustel-
len und wird in den Fällen, in de-
nen dies relevant ist (insbesonde-
re bei größeren Vorhaben) durch-
geführt. 

Stadt Bochum  X X 

B.6 Baumaßnahmen (verbindliche 
Immissionsstandards) 
Bei Abbrucharbeiten werden ent-
sprechende Auflagen erteilt. 

Stadt Bochum  X X 

B.7 Informationen an Handwerker 
und Privatpersonen 
Es wird ein Baustellenflyer erar-
beitet, der an Architekten per Mail 
verteilt und darüber hinaus ausge-
legt wird. 

Stadt Bochum 30.06.

2012 
  

B.8 Auflagen in Baugenehmigungen
zur Emissionsvermeidung und 
Reduzierung, wenn dafür gesetzli-
che Grundlagen gegeben sind. 

Stadt Bochum    

B.9 Berücksichtigung lufthygieni-
scher Belange in Bezug auf die 
Straßengeometrie bei der Bau-
leitplanung (C.1.1.7) 

Stadt Bochum  X X 
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Nr. Maßnahme Umsetzung 
durch 

umzu-
setzen 
bis 

bereits 
umge-
setzt 

dauerhaft 
fortzufüh-
ren 

B.10 Energieeinsparung (C.1.1.9) 
Prüfung von vertraglichen Verein-
barungen bei städtebaulichen Pro-
jekten zur Senkung des Energie-
verbrauchs. 
Es ist vorgesehen, dass die Fest-
legung von Energiestandards so-
wie die Nutzung von nicht fossilen 
Energien bei der Planung von 
neuen Baugebieten systematisch 
berücksichtigt wird. Die Umset-
zung kann nicht im Rahmen der 
Bauleitplanung, sondern nur durch 
vertragliche Regelungen erfolgen. 
Prüfung läuft. 

Stadt Bochum  X X 

B.11 Förderung der energetischen 
Gebäudemodernisierung 
(C.0.1.15) 
• Energieeffizienzberatung  
• Beratungskampagne zur Ge-

bäudeeffizienz (Alt-BauNeu) 
• Erstellung/Fortschreibung eines 

Heizspiegels 
• Einführung einer Pflichtbera-

tung zum Einsatz erneuerbarer 
Energie als Voraussetzung zur 
Erteilung einer Baugenehmi-
gung. 

Eine Energieeffizienzberatung 
findet statt. Beratung zur Gebäu-
deeffizienz findet über die Inter-
netplattform www.AltBauNeu.de 
und die Energieberatung bei den 
Stadtwerken Bochum statt. Der 
bundesweite Heizspiegel wird für 
die Beratung und Öffentlichkeits-
arbeit herangezogen. Beim Ver-
kauf städtischer Grundstücke wird 
der Einsatz erneuerbarer Energien 
gefördert (Wohnbauland-Kon-
zept). Zurzeit findet eine Beratung 
auf freiwilliger Basis statt. 

Stadt Bochum  X X 
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Nr. Maßnahme Umsetzung 
durch 

umzu-
setzen 
bis 

bereits 
umge-
setzt 

dauerhaft 
fortzufüh-
ren 

B.12 Photovoltaikanlagen auf öffent-
lichen Gebäuden (C.0.1.14) 
Die Stadt Bochum überprüft die 
Dächer ihrer Gebäude auf Eig-
nung in Bezug auf Photovoltaikan-
lagen. 
Pilotprojekte sind umgesetzt, ein 
umfangreiches Solardach-Katas-
ter ist geplant.  

Stadt Bochum  X X 

B.13 Verkehrsüberwachung (C.0.1.7) 
• Verhinderung des Parkens und 

Haltens in zweiter Reihe 
• Verstärkte Überwachung der 

Einhaltung der zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit 

• Unnötiger Motorbetrieb im 
Stand 

Die Überwachung des ruhenden 
Verkehrs erfolgt durch die Stadt 
Bochum und ergänzend durch die 
Polizei. Zur Überwachung der 
zulässigen Höchstgeschwindigkeit 
hat die Stadt Bochum zwei Ra-
darwagen angeschafft. 

Stadt Bo-
chum, Polizei 

 X X 

B.14 Optimierung der Lichtsignalan-
lagen 
Die vorhandenen koordinierten 
Signalsteuerungen werden dahin-
gehend optimiert, einen möglichst 
gleichmäßigen Verkehrsfluss zu 
gewährleisten. 

Stadt Bochum  X X 

B.15 Teilnahme am Wettbewerb 
„Grüne Hauptstadt Europa“ 
Die Teilnahme am Wettbewerb 
wird gemeinsam mit den Städten 
Dortmund und Essen vorbereitet. 

Stadt Bochum    

B.16 Umsetzung von Teilprojekten 
aus dem Wettbewerb „innovati-
on city“ 
Die Vorarbeiten zur Realisierung 
von 10 Teilprojekten zur Verringe-
rung von CO2 haben bereits be-
gonnen. 

Stadt Bochum    
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Maßnahmen an einzelnen Belastungsschwerpunkten: 
B.17 Essener Straße/Alleestraße 

Einrichtung von zwei Linksabbie-
gespuren auf der Essener Straße 
in die Kohlenstraße, stadtaus-
wärts. Beschlussvorlagen für die 
parlamentarischen Gremien wer-
den zur Zeit vorbereitet. 

Stadt Bochum    

B.18 Günnigfelder Straße/ Bochumer 
Straße 
Die Ortsumgehung Günnigfeld 
befindet sich noch in der Baupha-
se. Die 1. Bauphase ist bereits 
abgeschlossen. Die Ost-West-
Achse im Stadtgebiet Richtung 
Gelsenkirchen wird insbesondere 
auf der Bochumer Straße erheb-
lich entlastet. 

Stadt Bochum    

B.19 Herner Straße 
Umbaumaßnahme hat begonnen 
(Entfernung Kopfsteinpflaster, 
Einrichtung von Radwegen). Der 
1. Bauabschnitt ist abgeschlos-
sen. Der 2. Bauabschnitt ist für 
2012 geplant.  
Planung der Signalsteuerung mit 
Netzsteuerungsverfahren: Hierbei 
werden die aktuellen Verkehrsda-
ten analysiert und die Verkehrsla-
ge modelliert. Auf dieser Grundla-
ge und unter Berücksichtigung 
historischer Daten werden Netz-
steuerungsvarianten entwickelt 
und Steuerungsempfehlungen in 
die Lichtsignalanlagen erzeugt. 
Dabei können verschiedenste 
Daten (u. a. auch Messwerte aus 
Schadstoffmessungen) in die Stra-
tegieplanung einbezogen werden. 
Für die Herner Straße ist die tech-
nische Einrichtung eines solchen 
Systems derzeit in Planung.  
Der Lkw-Anteil im Bereich Herner 
Straße zwischen A40 und A43 
beträgt ca. 10 %. Da von sind ca. 
6 % Durchfahrtverkehr zwischen 
den Autobahnen. Das sind ca. 
1.500 Lkw in 24 Stunden. Es soll 
auf Dauer das Durchfahrtverbot 
gem. Verkehrszeichen 253 StVO 
mit den Zusätzen „Durchfahrtver-

Stadt Bochum    
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kehr und 7,5 t“, welches für die 
damalige Baustelle aufgestellt 
wurde, angeordnet werden. Die 
Einhaltung des Durchfahrtverbo-
tes soll polizeiliche überwacht 
werden.    

B.20 Lünsender Straße 
Der Bereich wird großräumig in 
die Umweltzone mit einbezogen 
und somit entlastet. 
Geschwindigkeitsbeschränkung 
für Lkw-Verkehr auf 30 km/h. 

Stadt Bochum    

B.21 Heinrich-Gustav-Straße 
Der Bereich wird großräumig in 
die Umweltzone mit einbezogen 
und somit entlastet. 
Geschwindigkeitsbeschränkung 
für Lkw-Verkehr auf 30 km/h. 

Stadt Bochum    

B.22 Castroper Hellweg/ Lothringer 
Straße 
Baumaßnahme ab August 2011 
bis Ende 2011 soll Entlastung 
bringen. Einbeziehung in Umwelt-
zone. Lkw-Durchfahrtverbot be-
steht bereits. 

Stadt Bochum    
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Wie ist mein Fahrzeug eingestuft?

 
Grüne Plakette:

 
Gelbe Plakette:

 
Rote Plakette:

Wo bekomme ich die Plakette?

Ausgabestellen für Bochumer Bürgerinnen und Bürger sind

 Stadt Bochum

 suchungen durchführen.

 

erhältlich. Die Bürgerbüros können in diesen Fällen nicht 
helfen.

Sie können auch schriftlich eine Plakette beantragen. 

 scheins

Was kostet die Plakette?

Wie ist mein Fahrzeug eingestuft?

Wie lange und wo gilt die Feinstaubplakette?

befristet. Sie benötigen jedoch eine neue Plakette, wenn ihr 

-

Was passiert, wenn ich ohne Plakette in die 
Umweltzone fahre?

Punkt in Flensburg.

Gibt es Ausnahme- oder Übergangsrege-
lungen?
 

-
megenehmigungen erteilt werden. Darüber können Sie sich 

Ansprechpartner:

Fragen rund um die Umweltzone Bochum

Umwelt- und Grünflächenamt

Hans-Böckler-Str. 19

Fragen zur Vergabe der Feinstaubplaketten

Bulksmühle 17

Callcenter

Fragen zu den Ausnahmegenehmigungen

Bulksmühle 17

Margot Bernhofer

Sebastian Molle

Andreas Gesche

R t Pl

GG lblblbblbbl P

G ü

4

3

2



Was ist eine Umweltzone?

dem wegen hoher Luftschadstoffbelastungen Fahrverbote 

Warum gib es in Bochum eine 
Umweltzone?

-
-

belasteten Stadtbereiche nicht mehr befahren. 
-

auf Feinstaub konnten durch das Landesamt für Natur, 

-

jedoch nicht überall eingehalten werden.

Warum wird die Umweltzone Bochum 
erweitert?  

-
-

Ab wann gilt die erweiterte Bochumer 
Umweltzone?

-

gestaffelt in drei Stufen. 

erhalten.

 
Stufe 1: wie bisher bis zum 31.12.2012

 
Stufe 2: ab 01.01.2013

 

Welches Gebiet umfasst die Bochumer 
Umweltzone?

-
amt sowie beim Umwelt- und Grünflächenamt der Stadt 

Woran erkenne ich die Umweltzone?

   

Bochumer Umweltzone

h bii biSt f 1

: ab 01Stufe 2

   

4 3 2

4 3
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Klima, Lärm und Luft

1.3 Strategischer Lärmaktionsplan

Kurzbeschreibung

Der Strategische Lärmaktionsplan beinhaltet die
Ergebnisse der Lärmkartierung, die Beschreibung der
Lärmschwerpunkte, nennt Maßnahmen und Konzepte
zur Lärmminderung sowie Eckpunkte einer gesamt-
städtischen Handlungsstrategie und beschreibt bereits
durchgeführte oder geplante Minderungsmaßnahmen.

Zuständigkeit

Umwelt- und Grünflächenamt
Stadtplanungs- und Bauordnungsamt

Historie

2002 EU-Umgebungslärmrichtlinie

Verbindlichkeit

Beschluss
22.12.2011 Rat

Planungsstand

abgeschlossen/aktuell

Bemerkung/Sonstiges

Vertiefung durch den „Detaillierten Lärmaktionsplan“ (siehe 1.4)

Daueraufgabe         Projekt

Fortschreibung

ca. alle _ Jahre          kontinuierlich        keine
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Klima, Lärm und Luft

1.4 Detaillierter Lärmaktionsplan

Kurzbeschreibung

Der detaillierte Lärmaktionsplan beschäftigt sich mit
den einzelnen Lärmschwerpunkten im Stadtgebiet,
entwickelt konkrete Maßnahmen zur Reduzierung der
Lärmbelastung und der betroffenen Einwohner sowie
mit der kurz-, mittel- und langfristigen Umsetzung der
Maßnahmen.

Zuständigkeit

Umwelt- und Grünflächenamt
Stadtplanungs- und Bauordnungsamt

Historie

2002 EU-Umgebungslärmrichtlinie
2008 Runderlass des Ministeriums für

Umwelt und Naturschutz, Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz

2011 Strategischer Lärmaktionsplan

Verbindlichkeit

wird durch den Rat beschlossen

Planungsstand

derzeit in Bearbeitung

Bemerkung/Sonstiges

Basis: Ergebnisse der 1. / 2. Stufe Lärmkartierung (siehe 3.3)
Umsetzung über mehrjährigen Zeitraum

Daueraufgabe         Projekt

Fortschreibung

ca. alle 5 Jahre          kontinuierlich        keine



 







Klima, Lärm und Luft

1.5 Klimaschutzteilkonzept
Klimafreundlicher Verkehr Bochum

Kurzbeschreibung

Unter dem Leitbild der CO2-Reduzierung wurde auf der
Basis einer Bestandsanalyse und verschiedener
Szenarien ein Maßnahmenprogramm für klima-
freundliche Mobilität entwickelt.

Zuständigkeit

Umwelt- und Grünflächenamt
Stadtplanungs- und Bauordnungsamt

Historie

2013

Verbindlichkeit

Beschluss
12.12.2013 Ausschuss für Umwelt,

Ordnung, Sicherheit und
Verkehr

Planungsstand

abgeschlossen/aktuell

Bemerkung/Sonstiges

Daueraufgabe         Projekt

Fortschreibung

ca. alle _ Jahre          kontinuierlich        keine
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Klima, Lärm und Luft

1.6 Elektromobilität

Zuständigkeit

Umwelt- und Grünflächenamt
Stadtplanungs- und Bauordnungsamt
Wirtschaftsförderung Bochum GmbH

Historie

2009 Elektromobilität im Rahmen des
Clusters Automobile fördern

Verbindlichkeit

Beschluss
24.09.2009 Rat

Planungsstand

Schaufensterbewerbung "Elektromobilität" gescheitert

Bemerkung/Sonstiges

regelmäßige Teilnahme an Netzwerksitzung ruhrmobil-E

Daueraufgabe         Projekt

Fortschreibung

ca. alle _ Jahre          kontinuierlich        keine

Kurzbeschreibung

Das Thema besitzt bereits heute einen hohen
Stellenwert in der Stadt Bochum: Das verdeutlichen
allein schon die kostenfreien Ladestationen sowie die
Stationen des Carsharing-Anbieters RUHRAUTOe. Die
Voraussetzungen, E-Mobilität zu etablieren, sind somit
geschaffen.

Die Anzahl privater Elektroautos ist allerdings noch
recht gering, während sich Pedelecs einer deutlich
größeren Beliebtheit erfreuen.
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